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Das Reichsbanner
Nettage füv de« Gau Samvurrg-Nvemen-Novdtzattnovev 

Seltuus des rrskcksbauuevs 
Sckwavr-Kot-Gold - Vund 
dev vevubttißantfiheu Mviesstett- 
uehmev G N. — Gitz Magdeburg

Gl« dveisies Tendonzuvtstt
Das Theina Klasse.iljustiz bricht in Deutschland 

«richt ab. Die Fälle, iir denen offensichtlich tendenziöse Urteile 
gefällt sind, sind unzählbar. Immer wieder rann man eine 
Erweiterung des Materials verzeichnen. Mit einer Skrupel­
losigkeit, die keine Grenzen kennt, wagen es Richter auch, 
ob ihrer Unabhängigkeit in Urteilsbegründungen tendenziöse 
Bemerkungen einzuschmuggeln, die beispiellos sind. In 
Hamburg ist neuerdings ein Fall passiert, den inan 
schlechterdings nicht für möglich halten sollte. Gin Reichs- 
banuermitglied ist von einem Hamburger Richter zueine m 
Monat Gefängnis verurteilt worden, weil ec angeb­
lich einigen Rechtsverbändlern Abzeichen abgenommcn haben 
toll. Wohlgemerkt, der Fall, Laß Leuten Abzeichen abgenom­
men sind, ist an sich festgestcllt, die Täter sind aber keines­
wegs zwingend ermittelt und überführt worden. Nachdem 
dieser Vorgang sich später wiederholt hat, ist eine Anklage 
ergangen. Die betroffenen Hakenkrenzler selbst fanden den 
MMblichen Täter nicht. Es fanden sich aber Zeugen, die 
einen der Täter erkannt haben wollen. Dieser angebliche 
Täter, ein Reichsbannermann, wurde dann vor die Straf­
kammer gestellt und auf Grund van vagen Zeugenaussagen 
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. Ist das Urteil an sich 
schon haarsträubend, so ist cs die Urteilsbegründung in noch 
höherm Maße. Der Kernsatz dieser Begründung ist folgender:

Dio Zeugen kennen ihn (den Angeklagten, d. Red.) be­
stimmt wieder. Angeklagter ist Bannermann und agitatorisch 
dafür tätig. Beide Fälle liegen gleichartig. Er ist der Täter. 
Der PflasterterroriSmus der Reichsbanner 
leute, die keine andre politische Anschauung dulden und 
weder Disziplin noch Rücksichten kennen, wächst sich zu einer 
öffentlichen Gefahr aus. Diesem N o w dhtn in „ins- scharf rnt- 
gegcngctrctrn werden.

Soweit der lobesame Richter Dr. Hansen, der sich 
nicht scheut, seine Unabhängigkeit und Amtseigenschaft dazu 
zu mißbrauchen, im Rahmen eines Urteils eine anerkannte 
Organisation in einer Weise herabzusetzen, die den Richter 
Dr. Hansen als einen verbissenen und' blindwütigen Reaktio­
när kennzeichnet. Es wird diesem Musterexemplar eines 
deutschen Richters nicht unbekannt sein, daß das Reichs­
banner Schwarz-Not-Gold immer wieder und mit aller Ent­
schiedenheit seine Mitglieder dahin instruiert. Laß sie jede 
Provokation gegenüber anders gerichteten Verbänden ver­
meiden sollen. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold legt 
auf diese Instruktion nicht darum den großen Wert, weil es 
sicher ist, daß viele Richter mit einem Dr. Hansenschen 
Heißhunger über Reichsbannermitglieder herfallen, sondern 
weil es solche Vorgänge grundsätzlich mißbilligt. 
Wsirn hier nnd da Mitglieder des Reichsbanners die so ge­
gebenen Grenzen überschritten haben, ist das Reichsbanner 
sofort von ihnen abgerückt. Darüber hinaus fordert das 
Reichsbanner seine Mitglieder auch ständig auf, bei irgend­
welchen Auseinandersetzungen mit rechtsstehenden Verbän­
den die gebotene Zurückhaltung zu bewahren. Das geschieht 
allerdings, nicht zuletzt, weil nur allzu offensichtlich fest­
steht, daß es nur wenig gerechte Richter gibt. Die hier be­
zeichneteil Umstände treffen aber durchaus nicht auf den Fall 
zu, der dem Richter und Ncpublikfeind Dr. Hansen Ver­
anlassung gewesen ist, den angeklagten Reichsbannermann 
zu einem Monat Gefängnis zu verurteilen. N u rausBe - 
fangenheit konnte in diesem Falle die Täterschaft des 
Reichsbannermannes als erwiesen betrachtet werden. Eine 
objektive Beurteilung hätte zu einem Freispruch mindc- 
steirs aus Mangel an Beweisen führen müssen. Trotzdem ist 
nicht nur ein schweres Urteil verhängt worden, sondern dar­
über hinaus auch die gesamte Reichsbannerbewegung auf 
das unerhörteste beleidigt worden.

Dieser Fall ist wieder nur ein Beweis dafür, daß das 
Kapitel deutsche Justiz nicht eher aufhören wird, die breiten 
Bolksmassen, die heute Träger des« republikanischen Staates 
sind, zu beunruhigen, als man mit den Feinden der Repu­
blik unter den Richtern einmal tabula rasa macht. Doch 
man braucht ja die Augen nicht zu versperren vor der Tat­
sache, daß die Voraussetzungen für eine zeitweise Aufhebung 
der Unabhängigkeit der Richter in Deutschland nicht gegeben 
siild. Darum darf mau die hamburgische Justizverwaltung 
vielleicht darauf Hinweisen, daß sie als republikanische Be­
hörde sich darauf besinnen möchte, daß es z. B. im Grund­
buchamt auch noch Arbeit für Richter vom Schlage eines 

! Dr. Hanseil gibt, die die Strafkammer als ein Tummelfeld 
parteipolitischer und reaktionärer persönlicher Einstellungen 
ansfasseil. —

Wenn man Aakenkvenrlev M
Wenn Ulan Hakenkrenzler ist, geht's einem besser als 

dem vorbezeichneten Reichsbannermann, nämlich so, wie die 
„Welt am Montag" berichtet:

Glück muß der Mensch haben — wenn er Hakenkrenzler 
ist, einen Reichsbanncrmann überfällt und mißhandelt und 
deshalb wegen Körperverletzung und groben Un­
fugs vor dem Berliner Amtsgericht steht. Er wird dann — 
d. h. er w urLe tatsächlich — „weil gegen solche Verrohung 
der Sitten mit empfindlichen Strafen eingeschritten werden 
müsse", gu 5 0 M ark GelLstrafe , zahlbar in Rate n 
von monatlich 10 Mark, verurteilt.

Wäre der Raufbold vor eine andre Abteilung desselben 
Gerichts geraten — wer weiß? Die verurteilte uämlich am 
selben Tage einen Roten Frontkämpfer, der einen Völkischen 
ausgeschimpft nnd ihn geschüttelt hatte, wegen tätlicher Be­
leidigung zu 1 Woche Gefängnis. —

Die Schriftführer der Srtsveretne 
werde« geboten, mehr «och als bisher 
von Bcranstnltungen der Ortsvereinc 
zu berichte«. Das Schreibpapier darf 
aber n«r auf einer Seite beschrieben 

werden.

Sorgt mit für eine gute und 
inhaltsreiche Saubeilage!

Der? srekhsbannev-Meswettev 
iüv SrmMonäve, Sührrev und alle 

Bundeskarrrevaden
Unser Bundesvorstand hat uns zum neuen Jahre ein großes 

und außerordentlich wertvolles Geschenk gemacht, er hat uns ein 
handliches, aber immerhin 76 Druckseiten starkes Büchelchen be­
schert, das alles Wissenswerte über die Reichsbannerbewegung 
enthält, vor allen Dingen die Bundessqtzungen, die Satzungen der 
Unterstützungskasse und die sonstigen im Laufe der Jahre vom 
Bundesvorstand herausgegebenen gedruckten Anweisungen über 
„Bekleidung und Führerabzeichen", „Anleitung für Aufstellung, 
Bewegung und Märsche" usw. Die Schrift, die von feiten der 
Ortsvereine für 30 Pfennig bei den Gauvorständen bezogen wer­
den kann und zum gleichen Preise au die Reichsbannerkameraden 
zu verkaufen ist, gehört vor allen Dingen in die Hand jedes 
Reichsbannerfunktionars. Jeder Ortsvereinsvorsitzende, jeder 
Kassierer, jeder Schriftführer, jeder technische Führer muß das 
Büchelchen stets zur Hand haben, mutz es auch in seinen Muße­
stunden durchstudieren, damit er wirklich imstande ist, so zu 
arbeiten, wie es die Bundesleitung verlangt. Aber auch jeder 
Reichsbannerkamerad, dem unsre Bewegung am Herzen liegt, wird 
das Heftchen durchstudieren, weil er nur so Klarheit darüber 
bekommt, was das Reichsbanner will und wie es seine Aufgaben 
zu lösen versucht.

Der „Wegweiser" ist mehr als lediglich eine Zusammen­
fassung der vom Bundesvorstand Lerausgegebenen Satzungen und 
Richtlinien, er enthält vor allen Dingen sehr wertvolle und sehr 
ausführliche „A u s f ü h r u n g s b e st i m m u n g e n" zu den 
Bundessatzungen und „allgemeine Bestimmungen" über die für 
das Reichsbanner wesentlichen Fragen. Einiges davon soll be­
sonders herausgegriffen werden. So sagt der „Wegweiser" auf 
Seite 18: „In keinem Orte Deutschlands darf es einen Repu­
blikaner geben, der nicht unserm Bunde, sei cs als aktives oder 
passives Mitglied angehört." Mit dieser Bestimmung ist den Gau­
vorständen sowohl wie den OrtsvereinSvorstäuden eine große 
Aufgabe gestellt. Die Gauvorstände haben danach die Pflicht, in 
jeder Ortschaft, wo ein Republikaner vorhanden ist (und in wel-, 
cher Ortschaft gäbe es keinen Republikaner?!) eine Ortsgruppe 
des Reichsbanners zu gründen, den Ortsvereinsvorständen aber 
ist die Aufgabe gestellt, sämtliche am Ort vorhandenen Repu­
blikaner, auch den letzten, für das Reichsbanner zu werben und 
als Mitglied zu gewinnen. Der „Wegweiser" sagt auch, wie das 
zu geschehen hat, nämlich vor allen Dingen durch Hausagitation 
und durch die Werbearbeit bei der Wcrbewoche, die jedes Jahr 
durchgeführt werden mutz.

Besonders interessant sind die allgemeinen Bestim­
mungen über die Stellung des Reichsbanners zu den verschie­
densten Fragen. In diesen Bestimmungen betont der Bundes­
vorstand vor allen Dingen seinen Grundsatz der Ueberpartei- 
lichkeit und gibt Anweisungen, wie sich das Reichsbanner 
gegenüber den parteipolitischen und den religiösen Fragen zu ver­
halten hat. Der Bundesvorstand bestimmt ferner, daß jährlich 
vom Reichsbanner nur eine große Feier veranstaltet werden soll, 
nämlich die Verfassungsfeier. Diese mutz Jahr für Jahr bei 
sämtlichen größeren Ortsvereinen erfolgen, wofern nicht der Gau­
vorstand eine einheitliche Feier für den ganzen Gau anordnet. 
Jeder Kreis darf im Jahre nur eine einzige Veranstaltung 
(Fahnenweihe, Republikanischen Tag usw.) veranstalten, und zwar 
nur mit den Kanreraden aus dem eignen Kreise. Besonderen 
Wert legt der „Wegweiser" auf die Berichterstattung, die 
leider im Reichsbanner noch sehr zu wünschen übrig läßt. Er 
sagt: „Die Ortsvereinsvorstände haben alles Wissenswerte aus 
der eignen und gegnerischen Bewegung sofort dem Gauvorstand 
mitzuleilen." Wenn alle Ortsvereinsvorstände dieser Weisung 
Folge leisten würden, wenn sie wirklich alle Mißstände in der 
Republik den Gauvorständen zur Kenntnis bringen würden, dann 
märe wohl die Republik bald gesichert. Auch der Beschluß des 
Reichsbanners zur pazifistischen Frage ist im „Wegweiser" abge­
druckt. Bekanntlich ist auf der Bundesgeneralversammlung in 
Magdeburg im Akai 1926 einstimmig beschlossen worden: „Die 
einzige Aufgabe des Reichsbanners ist die Verteidigung und Festi­
gung der Republik. Der Pazifismus gehört nicht in den Äuf- 
gabenkreis des Reichsbanners. Wohl aber sind Pazifisten, die 
den Grundsätzen des Reichsbanners entsprechend zur Verteidigung 
der Republik bereit sind, dem Reichsbanner als Mitglieder will­
kommen." Dieser Beschluß ist auf Antrag des bekannten Pazi­
fisten von Gerlach gefaßt worden. Für das Reichsbanner ist damit 
die Pazifistenfrage endgültig erledigt.

Im „Wegweiser" ist auch die „Gefallenenehrung" 
geregelt. Es heißt hier (Seite 31/32): „Alljährlich haben unsre 
Elauvorstände oder dis Ortsvereine der gefallenen Kameraden des 
Weltkriegs und aller derer, die im Kampf für die Republik ge­
fallen sind, in würdiger.Weise zu gedenken . . . Die Totenehrung 
soll, wo nur möglich, alljährlich am Totensonntag, kann aber auch 
gelegentlich bei Veranstaltungen mit Aufmärschen erfolgen." Der 
„Wegweiser" gibt auch Richtlinien über das Verhalten der Reichs­
bannerkameraden den politischen Gegnern gegenüber, indem er 
sagt: „Unsre Kameraden haben alles, auch das Erdenklichste, zu 
tun, um den Provokationen der Nationalisten und Kommunisten 
aus dem Wege zu gehen. Es ist unsres Bundes und unsrer 
Kameraden unwürdig, sich mit diesen Leuten herumzuprügeln. 
Wir haben die Würde des Bundes zu wahren, nie selbst zu pro­
vozieren und uns nicht provozieren zu lassen."

Dies sind nur einige wenige Bestimmungen, die aus der 
Fülle der Anregungen und Anweisungen herausgegriffen sind. 
Wir hoffen, daß unsre .Kameraden, ganz besonders unsre Funk­
tionäre, sich sorgfältig mit dem Inhalt des „Wegweisers" vertraut 
machen. Wenn sie dies tun, dann werden sie auch viel leichter 
und viel besser zur Zufriedenheit ihrer Vorstände arbeiten können. 
Das Reichsbanner hat noch eine ungeheuer große Aufgabe zu er­
füllen. Deshalb wollen wir die Worte unsers Bundesvorsitzenden 
Hörsing im Schlußwort des „Wegweisers" beherzigen, wo er 
sagt: „Die besten Parteiprogramme und Gewerkschaftsstatuten 
nützen nichts-, wenn der politische Gegner mit Knüppel, Dolch, Re­
volver und Flinte anrückt, wie wir das in den Jahren 1918 bis 
1923 leider zu oft erlebt haben. Der Kapp-Putsch insbesondere 
hat gelehrt, daß die Männer der politischen Parteien und Gewerk­
schaften nicht imstande sind, die Gefahren abzuwenden, wenn sie 
nicht geübt sind und nicht gelernt haben, dem Führer bedingungs­
los zu folgen. Letzteres zu erreichen, ist die Aufgabe des Reichs­
banners. Deshalb darf es kein Nachlassen, keine Saumseligkeit, 
geben, sondern, da die Zeiten bitterernst sind, die Gefahr für dis- 
Republik noch nicht beseitigt ist, haben wir mit allen Kräften für 
die Stärkung und den Ausbau unsers Bundes tätig zu sein." 

___________ A. Gebhardt.

Aus den Ovtsvevernen
BolksdorfjsKreis Hamburg). Die am 6. Januar beim Kame­

raden Richter stattgefundene er sie Vollversammlung war 
außerordentlich gut besucht und legte Zeugnis davon ab, daß die 
in den letzten Wochen vorgenommenc Werbetätigkeit von Erfolg 
begleitet war. Kamerad Wollmann (Hamburg) gab einen aus­
führlichen Bericht über die erfolgte Arbeit der Organisation im 
vergangenen Jahre. Seine weiteren Ausführungen über Zweck 
und Ziel der Organisation und ihren Ausbau, um auch im kom­
menden Jahre allen Anforderungen gerecht zu werden, fanden 
ungeteilten Beifall. Kamerad Dr. Mette (Hamburg) unterstützte 
die Ausführungen und betonte ganz besonders, daß gerade in den 
Walddörfern die Jugendlichen es sein müssen, die sich als Garde 
der Republik im Reichsbanner sammeln. Es mutz erreicht werden, 
daß den „Vaterländischen" die Lust und Liebe, gerade die Wald­
dörfer als Aufmarschgebiet zu benutzen, allmählich vergeht. 
Trommler und Pfeifer brachten nach Schluß der Debatte einige 
Märsche zu Gehör. Wir wünschen, daß das nächste Mal noch mehr 
Kameraden an unsrer Zusammenkunft teilnehmen. Beschlossen 
wurde die' Teilnahme an der großen Kundgebung in Hamburg am 
16. Januar und weiter, in Verbindung mit der Kreisleitung die 
Durchführung der Arbeiten innerhalb der Werbewoche gemeinsam 
mit den OrtSvereincn Berne, Farmsen und Groß-HanSdorf vor- 
zunehmcn. —
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Reichsbanner- Berkehrs>okal

Hammerbrook, Sachsenstr. 30
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SvUsninkevIr
KvnsuM' und SvarvmmiLchuhwaren und Garderoben, Unterzeuge, Ltriimpse

ttkehrslo!!. d. SkMsbanners lokal des Reichsbanners Tcharmbcck, Bahnhofstraße
Bremerhaven, Gceststr. 18 

Bcrkehrslvk. d. Neichsbannerss

Veitere Inserate aus Usmbufg unck ckem 6su tlsmburg-kremen-^orrlksnnover

MellistlMVMkll
Uhlenhorst, Herderstr.48

Fernruf Nordsee 642 
GrotzdeWation u. WeinWg. 
Svez.: ff. Iam.-Rum.-Vcrschn.

Verkehrslokal 4vsi 
des Reichsbanners

Kauft bei 
den Inserenten des 
Reichsbanners!

1018
Brrkchrslokal der Abteilung IS d«S Reichsbanners

paokksus 
Vsgvssvk

Qeriisrcl-fiokik8-8tr.67
Ninckjsvlrsl«

fteuervverk, llumpions, l'nlinclien und Oirlsnclen 
Lov.'le slls Vereins- und Täsrktgrlikel

Gastwirtschaft 
„Wredes Eck" 
«armbrck, Bachstrahr «4 

Reichsbanner -BerkchrSlokal
Bczirkslokai der L. P. D. 
u. d. freien Gewerkschaften

«rinin
Sck«s«rimSi»<I«-I,«N«

Größtes Spezialhaus für Herren- und Koaben- 
Bekleidung an der Ilnterweser.

«iÄRepublikaner, deckt Euren Bedarf im Konsumberciu

Gastwirtschaft »»7» 
Zum neue«Nordpol 
Earl Seemann 

Ecke Ostcrbcck- n. Weidcstraße 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

Sr«nni«». LN
Mitglieder des Reichsbanners erhalten durch 

Vorzeigen eines Ausweises an der Kasse Rabatt

A.BcvrkmöNer
Baukdstratze 182

Empfehle allen Reichs­
bannermitgliedern mein

Lokal. 4012

Gastwirtschaft «ud 
Klublokal Ms« 

Paul Koch 
8t. Kvorg 8Uck, Friest'nstratze II 
Verkehrslok -.Reichsbanners

Gastwirtschaft
Mdr.ZunMns

Eimsbüttel
Ecke Sicllingcr Weg und 

Hcllkamp 4088
Bcrkehrslokal des Reichs­
banners «nd der S P D.

Großdestillation 8S70 
und Weinhandlung 

WMmWMl 
Ecke Mozart- und Bachstraße 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners und 
der freien Gewerkschaften

ZonmvrSWL
Lilienstraße 9 io?» 

(direkt am Haup tbahnhof) 
- Verkehrslokal 

des Reichsbanners

Karl Zänker
staatl. gepr. Dentist x- 

Grindelallee 30,1 ---
8—12 «ud 8-7 Uhr
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sümtliclie Oeiikstessen 
Koisnck 6449

WsKSsnsS LlLlm
NeiKt: sein Vaterland lieben, 
unck treu sur VerksssuvZ 
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also „ein anständiger -lensck sein!"
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SiMN-SiMIÄ
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lfeicüsbsnnet - Verkeftr 
LaulenstraLe 65

ttke klncKk
BuntcntorSstcinmcg 899

W W«HU» dxz ßlcichsbanncrs.

Kruse s Bier u.
Kafteestube s 

Uangenhorn-Sicdlnng 
Empfehle mein Lokal für 

Versammlungen usw.

Wil Mlmli
Gastwirtschaft a. Bahnhof 

Barmbeck 
Fuhlsbütteler Str. 40 

Verkehrslokal des 
Reichsbanners 3994

Restaurant?. Schäfer
Warme Speisen zu jeder Tageszeit

Hamburg 5
Lange Reihe 2, am Hauptbahnhof 

Fernsprecher: Alster 881

Marren, Zigaretten
Tabak ll.Miemaren
MM bleu,

Ml MIM
Destillation u.Wcinhaudlung 
Eppcndorfer Landstraße So 
Fernruf: Nordsee 8848
Verkehrslokal des 
Reichsbanners

Schchmmi md 
SamMm s 

f. d. Rcichsbanncrknlncradcit 
in großer LluSwohI

K. F. MWer
Cuxhaoru, Drichstrahe 14.

t-iLi-r-idl-ii-g 22

l-n-icZ

Lmlkciillkklulm
M!omte Z

Cnrhav., Noidersteinstr. 18f1g 

st.Speisen ».Getränke 
Verkehrslvkal des 

Reichsbanners

GasttMMaft 
M»Is MÄ 
Eppcnd. Scheideweg t> 
Telephon Nordsee 3229

Verkehrslokal 4057 
des Reichsbanners

Schuhhaus ß

Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Endstat. d.Hochbahn Hellkamp

4005

Kauft bei Z 

MM ZkWkl 
HanimerSroMr.3Z

t r Gewerkschaftshaus Hamburg
Besenvinderhof 56/68 (3 Minuten vom Bahnhof) 397s

Restaurant:
8 bv Gute Getränke und Speisen / Billige Preise / Schöne Säle 

für Festlichkeiten und Kongresse / Schöne Hotelzimmer

-- —
ilerrlickkelt 14 E

zenlml-Wle
Wcscrmiinüc-L., Hascnstr.lliü
Inh.: Rud. Eichel Tel. 2813
Jed. Sonntag Tanz

BerkchrSlokal des 
Reichsbanners 4038

^/Konsumgenossenschaft vorwätts 
k^fur Lremen und Umgegend

e. 6. m. b. ss.

Musitwaren
Radio Mo 

kauft man nur bei

Hammerbrookstraße 72 

Zigarren, Zigarettcn 
und Tabake 4wo

KetnriK Krmist
Heidentampsweg 66 
Mitgl. des Reichsbanners

Gies - Wachsfackeln
haben sich bei Umzügen zu Hunderttausend«» 

bestens bewährt' 4047
Bcrlangt daher bei Enron Ganleitnngen nnr di« 

gnte GtcS-WachSsackcl

M-MmilKröger
Hanmierörookstraße 100 3»»7

Beeeinshaus WefermünSe G.
Friedrichstraße 9 — Fnh.: Julius Becker — Telephon 1584 

VerkehrSlokal des 
Reichsbanners 4941

i-ÄnstN MuscsMein
per Flasche nnr Mk. 1.0» 4988

Carl Sternberg, Hamburg-Altona
K I I l « I « « in «II«« 8 1 a ck « t « I l « »

c^riscus
Wendenstr. 18 4923

Ratenzahlung gestattet

üelilikdÄdiM
Bierstube 3989 

Winterhude 
Dorothcenstraße 113 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 

Kameradschaft 4, Bezirk?

isksvkvl
Üi-smen

IVesterstr. 97-99 
4927 

4931

Bauhütte Sitado
l RM I Baugrschäft NI. b. H. 3991

Hochba«,Tiefba«,Reparaturen 
Stade, Altländer Siraße lt. — Fernruf 555

««orsLvsrelsr
Inh.: K, Mälzer, i Telephon: L 8, 6SS9 49 

10 Minuten vom Ueberseeheim Veddel.
Garten- und Ballokal. — Kleinkaliber-Schießstar

^Srrm
Inh.: Heinr. Johannsen >

DestlUaLlo« u. Me'mbandiuns
Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781 

Bezirks- und Verkehrslokal gggg 
des Reichsbanners, 

der SPD. und freien Gewerkschaften

ceistungbfZhigster und beliebtestes 
genossenschaftliches Untemehmen 

wirtfchgstsgeld ist wirtschgstsmscht! 
wer eine demokrstiche wirtschsstsordnung 
will, must die fionsumgenossenschasts- 
bewegung mit seiner Kaufkraft unterstützen S

Karl Siromaaa
Destillation und 
Weinhandlung
Hammerbroolstrahe 

1»7 4919
Jedon Freitag, Lonnobcnd 
und Sonntag dezente Musik

Destillation u. Weinhdlg.

SM »MII 
n^l»mk:it»Kr»oii 
8ack«rstr»»i»« 8r. I»
Spezialit. Ftajchc-ioerlans

Gastwirtschaft
Me.sikii! UM! 

Barnibcck
Ecke Rübentamp-und Hell- 

brvokstrahc 4964 
BerlrhrSlokal des 

Reichsbanners

Tttbak,Zigttrien,Zigtt§ctLen sowie 
sirrntliche Papier- u Spielrvirren 
Hammerbrook «8W. 5pllNgeNstekg Süderstraße27

DU I-ODUEM8» Süderstraße 72DD» VsWWUd 3l» Ecke Friesenstraße 

Herren- und Kuaben-Koufektton 
Berufskleidung

Gastwirtschaft Z 

zum goldenen Mrn 
Johann Friedrich Stege 

Llatorckarkor 81r«0« S«U 
Berkehrslokal deö 

Reichsbanners

R'zRS"" 'L
Beste Bezugsliuelle für Herren- mb Knaben-Bekleidung.

Lnrügs
Lilligs prsiss, Suts Wsrs, ^ut l<rsckit 

// Woestsnrsts von b/Isrk 5.lX) so 
L-I WOI-II_v0^^Lfr 87K/X8SL

Munn- unlt Xollmrein „llntem^er"
«. L. i«. I». M. S»r«n»«rl»sv«i»

On8ers ^bieilunA 
8eklei6unx 

a emptieklt: 
» ^ULtren — VVinäsacken 
Lportkosen — Zportslie kel 

8tutr:en — kla§§en 
unä t-lationalbsnl!

404l>

Zianrren- 
SpeznrlgeschSft 
»eilksf IMe

Sachsenstr. 2 4M4

Mäschehans »M» 

csi! liembW 

Hamburg 33, Drossclstr. 33 
Neichsbanner- 
bvkleidnng

s. Rademacher Rfg.
Winterhude, Gertigstr. 25 4953

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

üiimllm kille
^^TÄUnVa^^" — ° «ir^tLi^^d'ri»Lw«^"«'mpsiehli...... — ^vnkum'UIIV vvuevvi^ti

MMS-MM« L ««»« «l x»««M«m MUMMMt.«.m.b.K

'AIFDU gibt es das 
«M dvorzügliche

Bei 4989

Albert Schlier;
Hoheluft, isiärtnerstr. 4t

Verkchrslok. d.Rcuhsbanners

Gastwirtschaft Mg 

LüMksI 
Winterhude

— Telephon V. 1S74 — 
Forsmannstraße 8 

VerkehrStok.d Reichsbanners

«an» Sefte
Mitglied der Abt. 11

Spezialhaus für Berufskleidung und Wäsche
Manchester-Anzüge, Windjacken 

Reichsbanner-Mützen «n 
Niederlage der Mosberger Berufs­
kleidung M. Mosberg, Bielefeld 
Hamburg 22, Langenrehm 2. — Fernspr.: Merkur 7954

»AU«
OrinckelsIIee 92 / 8cke Orinckelkok
Msrv«ck«8, Hvr«, vr.V!«I»I 
Zckuke unck Liiekel MM

ES-<EL><-^»P

ß Kek«e!GLSdt«s - 
» 1888 — Hammerbrookstraße 84 — 1826 — 

I Mannsaktrrx- rr. Modewaren I 
D Betten, Ansstener 402° D

U»
Xmußksus Vsgis L Wüttvll^ 

lob. Angelus kllüUor, Luxlisv«« ,3992 
lierren- u. Knadenkleiciun^ kierreri-fteck-irksmtikel 

Mnch'scken in §ro6rü§iZer ^usxvghl

Restaurant

Produktion
Barmbeck W8i

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstratze 56

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft 
Herrn. Kotzel 
St. PauU, Lineolnstr. 27 

BerkchrSlokal des
Reichsbanners 4959

Kameraden,
kauft Eure Windjacken, SvorlanBse, 

Msecheshofen, Gamaschen 
sowie sämtl. Sportkleidung u. Sportartikel nur im

Gastwirtschaft

Rvbrrt Mlmle
Barmbeck 

Ecke Manricnt und Flachs­
landstraße 3977 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 3988 

Alsterdorfcr Straße 34

Gastwirtschaft 
UM MW 
Winterhude 

Dorothecnstr. 199 8987 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

F.Hemr.Ror-loh
Hammerbrookstrahe 97. — Telephon Hansa 9499

Feine blaue Trrchrniitzen 
Abzeichen, Bänder »««- 

Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

WMsÄM WU ü.ni.dl
ftestsursnt, OLWerkscimItsstuben 413« 

lirstkl. ^ufentliAltsrSume. ft. Zpeisen u. Setrünke.

»WsSSU!lWll
»v V!« 8 3 m 1! ic!re 8portk!el6un§ un6 8portllrtike1 n u r im

Arbeiter- :
Turn- «nd Sportbund 
Gewerkschaftshaus 
empfiehlt sich zur Einrichtung von

Trommler- und Pfeiferkorps- 
für die Lieferung von Musikinstrumenten und : 
sämtlichen Zubehörteilen:

HMiUiWWMllk
empfiehlt 4929

RllMöW
Hammerbrook

! Heidcnkampsweg 74
!-------------------------------------------

Reserviert stir dte Firma 
n-irn. ki7»n»n»« 
Hamburg St. Georg Stid 

Hammerbrookstraße 89e

4904

kiofteluktctisuSseebO. KeiaI.scken,1.Iit3Ae 

tierren- unck lüNAlinAS-KleickunA 
-Aancbetteranrvke, kreecfteskosen, VVincksscken 
^.uk VVunscU l'eÜLLklunI 4062

Gastwirtschaft

MÜMÄUVM
Barmbeck gW2

Ecke Drossel- u.Hufnerstr.
Verkehrslokal

des Reichsbanners

Süderstraße 47 3993

Spez Gaskocher 
Sämtl 

Hausstandswaren

Gastwirtschaft
Aug. Schmidt

Hamm, Sttderstr. 282 n 
Berkehrslokald 

desReichsbanners

VeclctelerNok
Fuh.r H. OHImeier 

Tunnelstr. 59 4948
r-lephon: « 8, 7245 4K 

«erkehrslokal 
der 18. Kameradichast

n »m d nrA, Lang« Kolli« 38 — kir. Klolvll«!! «7
-------- Kameracksebaktsnusveis gn 0er Kasse vorrelASN. --------

L

GastwtrMaft A. von Hach
Rothenburgsort, Billh. Miihlemveg öS 4s

Reichsbanner-Verkehrslokal der Abteilung 17

MnMWWlMW
St. Georg Sstd, Nagelswcg 49 

Rothenburgsort, Billh. Mühlenwcg 89. 401

! L8MeilillllMMMill!illM
Inh.: Ad-ls«choschn,g,BterIündcrStr.S6. Tel. L 8,6172 
Empfehle mein Lokal zur Abhaltung von Festlichkeiten 

und Versammlungen. 490«

Reserviert für die Firma 8

LL"" Slmmnn-MM
Rothenburgsort, Billh. Röhrendamm 170 100

ruiÄ;

4007 lull. Ilug» vor, »all«
- »LRItB«« 27, lillHitirner »«Iirenckuniin IKK» 

stM' »Iltlgot« »«rugsquoll« kilr K»plvr«»r«>» Mtz

Zigarren — Zigaretten — Tabak
Zabak-zimmermmil "

Bahnstraße 19 — Holstenstraße 26 — Neue Sraße 2


